


der Weltangst verankerten Vorstel¬
lungen befreien und die Grund¬
lagen der Entwicklung der Kultur
nicht mehr in Abhängigkeit vom
eurasischen Mittelmeerkreis betrach¬
ten. Europas Geist ist eigenartig
und eigengeschichtlich. Von ihm aus
müssen also sein Gestalten be¬
griffen werden, nicht vom Morgen¬
land her."

Während der Bolschewismus sonst
als Oberspannung des rationalistisch¬
technischen, also betont abendlän¬

dischen Denkens gefaßt und ihm —
mit Recht — die Entgöttlichung der
Welt vorgeworfen wird, erscheint
er hier als entgegengesetztes Prin¬
zip der Orientalisierung. Ohne auf
die historische Richtigkeit oder po¬
litische Wünschbarkeit dieser Auf¬
fassung einzugehen, derzufolge z. B.
Dostojewski als Führer zu bolsche¬
wistischem Denken erscheinen müßte,
wollen wir sie nur als sympto¬
matische Denktendenz mitteilen.

F. F.

Stefan George und seine judischen Schuler
Zu: Albert Verwey, Mein Verhältnis zu Stefan George.
Erinnerungen aus den Jahren 1895—1928. Leipzig 1936.

Das merkwürdige Doppelbild von
Toorop aus dem Jahr 1901, das die
Titelseite dieses Buches ziert, zeigt
den kräftig-männlichen Kopf des
holländischen Dichters — fast an¬
zusehen wie einen ehrlichen Hand¬
werksmeister aus der Zeit des Pe¬
ter Vischer — und den schmalen
Asketenkopf des jünglinghaften
Stefan George nebeneinander. Nicht
anders erscheint das Bild der beiden
Männer in diesen Erinnerungen, die
sich mit dem nun schon über drei
Jahre zur Ruhe gegangenen Ste¬

fan George auseinandersetzen, als
lebte er noch. Wirklich wurde das
Buch noch zu Lebzeiten Georges
geschrieben; erst die Vorrede ent¬
stand am Tage seiner Beerdigung.
Auch dies erschien dem Schreiber
symbolisch. Denn diese Begegnung
zweier Dichter bedeutete für beide
mehr als eine historisch zu fassende
Phase in beider Leben: es war die
„Begegnung zweier Ideen, die nie
ohne einander sein werden". Und
wenn die Ideen sich am weitesten
voneinander entfernten, so bleib doch
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